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Abstract Deutsch 

Seit 2005, mit der Zusammenlegung von Schule (Raumberg) und Forschungszentrum (Gum-

penstein) als eigene, getrennte Dienststellen des damaligen Bundesministeriums für Land- 

und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft (BMLUW) zur Höheren Bundeslehr- 

und Forschungsanstalt Für Landwirtschaft Raumberg-Gumpenstein zu einem Standort, wer-

den viele nationale und internationale Forschungs- und Bildungsinitiativen für ein langfris-

tiges und nachhaltiges Bewusstsein sowie für ein aktives Management zum Thema Klima-

schutz, Klimawandelanpassung und Resilienz an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein umge-

setzt. Mit der Einführung des Unterrichtszweigs Umwelt- und Ressourcenmanagement im 

Schuljahr 2016/17 haben sich die Themenbereiche des αCorschenden Lernensά für die Schü-

ler:innen noch weiter fachlich geöffnet und die interdisziplinären Kooperationen auch im 

Bildungszweig verstärkt.  

Im Strategiepapier zur Klimafolgenforschung- und Anpassungsstrategien der HBLFA Raum-

berg-Gumpenstein wurde 2019 auch die InitiŀǘƛǾŜ α/ƭƛƳ{ŎƘƻƻƭά ȊǳǊ {ƛŎƘǘōŀǊƳŀŎƘǳng der 

Vernetzung von Forschung und Lehre als eigene Strategie ausgewiesen. Die Stabstelle For-

schungsakquisition koordiniert den Schwerpunkt setzt auch maßgeblich entsprechende 

Projekte um. Als wichtiges Kompetenzzentrum im ländlichen Raum sind nicht nur die Raum-

berger Schüler:innen aktiv in ClimSchool-Aktivitäten eingebunden, sondern auch lokale Bil-

dungseinrichtungen sowie nationale und internationale Organisationen sind Teil des Pro-

grammes. Die enge Vernetzung von Forschung und Lehre mit den Schwerpunkten Klima und 

Umwelt in Bezug zu nachhaltigem Wirtschaften und Konsum steht dabei im Vordergrund.  

Der vorliegende Bericht gibt einen Einblick über die ClimSchool-Initiativen der letzten sechs 

Jahre, die auch in Zukunft weitergeführt werden. Ziel ist es, das Interesse der Jugend zu 

wecken, ob im Klassenverband, in Kleingruppen oder als einzelne Persönlichkeiten, um sich 

in unterschiedlichen Fachbereichen einzubringen und der Jugend Möglichkeiten geboten 

werden, sich an der Forschung am Puls der Zeit aktiv zu beteiligen. 
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Abstract Englisch 

With the fusion of the two different institutions, school (Raumberg) and resarch center 

(Gumpenstein) in 2005, from the former Federal Ministry of Agriculture, Forestry, Environ-

ment and Water Management, many national and international research and education in-

initiatives have been implemented at the Agricultural Research and Education Centre 

Raumberg-Gumpenstein (AREC) to promote long-term, sustainable awareness and active 

management of climate protection, adaptation and resilience. 

Lƴ нллуΣ ǘƘŜ ŘŜǾŜƭƻǇƳŜƴǘ ƻŦ ŀ ǎŎƘƻƻƭ ŎǳǊǊƛŎǳƭǳƳ ƛƴ ǘƘŜ ŦƛŜƭŘ ƻŦ Ψ9ƴǾƛǊƻƴƳŜƴǘŀƭ ŀƴŘ wŜǎƻǳǊŎŜ 

aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ό¦waύΩ ǿŀǎ ǎǘŀǊǘŜŘΣ ŀƭso with the involvement of AREC researchers. In the 

2016/17 school year, this was included in the education programme as a five-year course 

(URM), alongside Agriculture (five-year course) and the advanced course (three-year 

course). All three courses lead to the αMaturaά. 

In 2019, AREC Raumberg-Gumpenstein published a strategy paper about climate impact 

research and adaptation strategies. One strategy showed the "ClimSchool" initiative which 

was implemented by the Department Research Acquisition. It was launched to visualise and 

support the linkage of research and education for all three school branches. As an important 

competence centre in rural areas, not only students from Raumberg are actively involved 

in ClimSchool acitivities, but also local and regional institutions and national and interna-

tional organisations. The programme focuses on the close linkages of research and educa-

tion with the focus on climate and environment in relation to sustainable management and 

consumption. Thus, the environment and resource management in land use under the as-

pect of climate change are core topics for research-based teaching and learning at AREC. 

The prerequisites for this are international cooperation and the testing and application of 

state-of-the-art techniques. 

This report provides an insight into the ClimSchool initiatives of the last six years, which are 

to be continued in the future. The aim is to strengthen young people's interest in climate-

related topics, whether in class, in small groups or as individuals, and to offer them the 

opportunity to actively participate in state-of-the-art research. 
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1 Einleitung 

Die InitiaǘƛǾŜ α/ƭƛƳ{ŎƘƻƻƭά ŜƴǘǎǘŀƴŘ нлмф Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ {ǘǊŀǘŜƎƛŜǇŀǇƛŜǊǎ 

der HBLFA Raumberg-Gumpenstein zu Klimafolgenforschung und Anpassungsstrategien. 

Sie wurde als eigene Strategie ǳƴǘŜǊ αYƭƛƳŀ ƳŀŎƘǘ {ŎƘǳƭŜά von der Stabstelle Forschungs-

akquisition veröffentlicht, zur Sichtbarmachung der Vernetzung von Forschung und Lehre.  

Die wichtige Vernetzung von aktuellen Forschungschwerpunkten und Lehrinhalten an der 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein fand ihren Anfang im Jahr 2005 mit der Zusammenlegung 

von Forschung und Lehre. Seitdem werden viele nationale und internationale Forschungs- 

und Bildungsinitiativen für ein langfristiges und nachhaltiges Bewusstsein sowie für ein ak-

tives Management zum Thema Klimaschutz, Klimawandelanpassung und Resilienz an der 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein umgesetzt.  

Ab 2008 begann die Entwicklung eines Lehrplanes für den Bereich Umwelt- und Ressour-

cenmanagement, auch unter Einbindung der Forschung, der mit dem Schuljahr 2016/17 

erstmalig als 5-jähriger Unterrichtszweig (URM), neben dem Landwirtschaftszweig (5-jäh-

rig) und dem Aufbaulehrgang (3-jährig) in das Bildungsangebot aufgenommen wurde. Alle 

drei Schulzweige schließen mit der Reife- und Diplomprüfung (Matura) ab.  

Als wichtiges Kompetenzzentrum für Bildung und Forschung im ländlichen Raum sind nicht 

nur unsere Raumberger Schüler:innen aktiv in ClimSchool eingebunden, sondern auch lo-

kale und regionale Bildungseinrichtungen und nationale und internationale Organisationen 

beteiligen sich an diesem Programm. Die enge Vernetzung von Forschung und Lehre mit 

den Schwerpunkten Klima und Umwelt in Bezug zu nachhaltigem Wirtschaften und Konsum 

steht dabei im Vordergrund. 
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Abbildung 1 ClimSchool im Überblick ς Vernetzung von Forschung und Lehre 

Im Schulunterricht, bei inter-/nationalen Projekten, in der Praxis, durch die Teilnahme an 

Freifächern, im Rahmen ihrer Diplommaturaarbeiten und durch Forschungspraktika leisten 

Schüler:innen durch ihren aktiven Einsatz wichtige Beiträge zum Klimaschutz und sind wert-

volle Multiplikator:innen für die zukünftige Entwicklung des ländlichen Raumes. Sie beteili-

gen sich an bewusstseinsbildenden Maßnahmen, wie dem Campus Next Generation Gröb-

ming, an der Entwicklung regionaler Leitbildkonzepte und an der Gestaltung von innovati-

ven Management- und Produktionsprozessen. Eine weitere Besonderheit stellen Diplom-

maturaarbeiten zu klimarelevanten Themen dar, die oft durch die Expertise führender Part-

ner:innen aus Forschung und Wirtschaft unterstützt werden. 
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Die Klimabilanz der Schule soll dazu beitragen, den Schul- und Internatsalltag nachhaltiger 

zu gestalten. Maßnahmen u.a. zum Strom- und Wassersparen, zur Müllvermeidung und -

trennung sowie zum nachhaltigen Konsum ökologisch wertvoller Lebensmittel oder Klei-

dungsstücke werden in Zukunft noch mehr Beachtung finden. 

Initiativen und Projekte zur Förderung der Biodiversität, wie die Schaffung von Blühflächen 

und Lebensräumen für Insekten und Kleinsäuger, die Beseitigung von invasiven Neophyten, 

die Begrünung von Klassenräumen zur Verbesserung des Raumklimas, Dachbegrünungen 

und die Anlage von Biodiversitätsflächen wurden in Teamarbeit, auf Augenhöhe mit Ex-

pert:innen und Praktiker:innen, umgesetzt. 

Ein Freilandlabor als Baukastensystem am Standort Trautenfels mit unterschiedlichen Sta-

tionen, beispielsweise für den Boden-Wasserhaushalt, zum Schutz vor Überflutungen, zur 

Förderung der Biodiversität in Schutzgebieten und an Gewässern sowie das Boden-Wasser-

Pflanzenlabor in Gumpenstein mit den Lysimetern steht auch den Bildungseinrichtungen 

aus der Region zur Verfügung. Die HBLFA Raumberg-Gumpenstein ist auch Host für Schul-

klassen und Studierende aus dem In- und Ausland für Study Visits, Praktika und Exkursionen 

sowie Forschungsmöglichkeiten direkt am Standort und auf den auswärtigen Versuchsflä-

chen.  

Dieser Bericht vermittelt eine Übersicht an Projekten und Aktivitäten, die im Laufe der letz-

ten sechs Jahre umgesetzt wurden und dient als Anleitung für neue kreative Forschungs- 

und Bildungsinitiativen. Die Stabstelle Forschungsakquisition ist koordinierende und durch-

führende Institution. Forschungs-Bildungsinitiativen werden auch zukünftig an der HBLFA 

Raumberg-Gumpenstein entwickelt und realisiert. Die Verleihung des Young Science Güte-

siegels auch im Jahr 2024 zeichnet uns damit aus, dass wir alle Schüler:innen an unseren 

Forschungsentwicklungen teilhaben lassen.         

 

 



 

 

ClimSchool  11 von 80 

2 Schulprojekte 

Im Rahmen von Projekten werden klimarelevante Themen an der HBLFA Raumberg-Gum-

penstein im Schulunterricht gemeinsam erarbeitet. Dies sorgt von der Themenauswahl über 

die Planung bis zur praktischen Umsetzung für einen Wissensaufbau der Schüler:innen, den 

Zusammenhalt im Klassenverband, eine präzise Arbeitsteilung und die Zusammenarbeit mit 

weiteren Schulen und Organisationen und nicht zuletzt für die nötige öffentliche Aufmerk-

samkeit dieser wichtigen Themen. Um einen Eindruck der Leistungen zu gewinnen, werden 

nachfolgend ausgewählte Projekte präsentiert. 

Citizen Science Projekt: PolliDiversity 1.0 

Das Projekt αPolliDiversity ς Beobachtung von Bestäubernά in der Umgebung war eine Ci-

tizen Science Initiative des OEAD (Österreichischer Austauschdienst) und dem BMBWF 

(Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung) für Schulklassen, Jugendli-

che und Erwachsene zum Mitforschen. Die Idee der HBLFA Raumberg-Gumpenstein wurde 

beim ersten Durchgang von Schulklassen aus ganz Österreich so gut angenommen, dass im 

Folgejahr 2022 ein zweites Projekt eingereicht und durchgeführt wurde. 

Ziel des Projektes ist es, zu ermitteln, welche der ausgewählten Futterpflanzen von ver-

schiedenen Blütenbesuchergruppen (Wildbienen, Honigbienen, Schwebfliegen, andere 

Fliegen, Käfer, Schmetterlinge) in unterschiedlich strukturierten Landschaften besucht wer-

den. Verena Mayer erstellte eine eigene Broschüre über das Projekt, welche gleichzeitig als 

Anleitung für die Citizen Scientists diente und auch im Praxisunterricht eingestzt werden 

kann. Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen, daher wurden die Projektziele 

von ClimSchool aufgrund der Covid-19-Pandemie adaptiert. Schulklassen und Privatperso-

nen aus ganz Österreich konnten zum Mitmachen motiviert werden. Schüler:innen wurde 

ein aktives Mitforschen von der Ferne aus, z.B. im eigenen GartŜƴά ermöglicht. Das Projekt 

gewann den Citizen Science Award 2021 und wertvolle Preise konnten an beteiligte Grup-

pen vergeben werden.  

Das Koordinationsteam verschickte Saatgut von Klatschmohn, Rotklee, Leindotter und 

Kornblume in ganz Österreich. Es entstanden viele Versuchsflächen auf Balkonen und in 

Privatgärten. Als die Pflanzen schließlich blühten, hatten die Citizen Scientists die Aufgabe, 
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zu beobachten, welche Bestäuberarten die angelegten Flächen besuchten. Zahlreiche Mel-

dungen und viele schöne Bilder erreichten uns, die entsprechend dokumentiert wurden.  

 

  

(1) Blüte und Biene (Mayer, V., 2020) 

(2) Hochbeet mit Mohnblumen (Mayer V., 2021) 

(2) Mohn- und Kornblume (Mayer, V. 2021) 

5ŜǊ wŀŘƛƻǎŜƴŘŜǊ mм ǿǳǊŘŜ ŀǳŦ αtƻƭƭƛDƛǾŜǊǎƛǘȅά ŀǳŦƳŜǊƪǎŀƳ ǳƴŘ ōŜǎǳŎƘǘe die HBLFA Raum-

berg-Gumpenstein, um eine vierteilige Radiosendung mit der Projektleiterin Verena Mayer 

und der ersten Klasse des Schulzweiges Landwirtschaft der HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

aufzunehmen. Die Sendung wurde in der Woche, ab 10.05.2021, täglich (ausgenommen 

Christi Himmelfahrt) jeweils um 08:55 Uhr auf Ö1 ausgestrahlt.   
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Citizen Science Projekt: PolliDiversity 2.0 

αBeim Projekt PolliDiversity 2.0 sollte erforscht werden, wie sich die hauseigene ReNatura® 

BW3 Gumpensteiner Wildblumenmischung in unterschiedlichen Regionen von Österreich 

entwickelt. Nur mit dem passenden Lebensraum und den passenden Futterquellen haben 

die heimischen Bestäuberarten ŜƛƴŜ ½ǳƪǳƴŦǘΦά όaŀȅŜǊΣ ±ΦΣ нлннύΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ 

Wildblumenflächen werden zusätzlich Trittstein-Biotope geschaffen, die für die Lebens-

räume der Insekten verbindend wirken und neue Möglichkeiten der Ausbreitung schaffen.  

Aufgaben der Citizen Scientists: Anlage der Blühfläche, Dokumentation der phänologischen 

Entwicklung der Pflanzen und Beobachtung der Blütenbesucherarten. 

Je mehr Menschen sich dazu entschließen, sich aktiv für die Artenvielfalt einzusetzen, umso 

eher kann dem Artensterben entgegengewirkt werden und die Nahrungskette funktionie-

ren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(1) Bestäuber auf der Blühwiese (Mayer, V. 2021) 

(2) Blühwiese (Mayer, V. 2021) 
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Citizen Science Award 2021 

Schulklassen aus ganz Österreich beteiligten sich am Citizen Science Award 2021, 

darunter auch der 2. Jahrgang des Landwirtschaftszweiges (2L) von Raumberg, 

welche insgesamt Daten von 36 Standortanalysen und 40 

Bestäuberbeobachtungen einreichte. Vor allem Honigbienen und Hummeln, aber 

auch verschiedene Wildbienenarten waren häufig auf den Blühflächen 

anzutreffen. Mit ihrem Engagement haben sie den 2. Platz mit einen Scheck von 

750 Euro gewonnen. Auch die jungen Forscher:innen der Volksschule Irdning 

befanden sich unter den Gewinner:innen.   

 

Die Schüler:innen des 2. Jahrganges Landwirtschaft mit dem Gewinnerscheck im Schulhof (Schuljahr 

2021/22) © HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
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Abbildung 3 Pollidiversity ς Ausschnitt Broschüre  (Citizen Science Award 2021, S. 14) 

 

Abbildung 2 !ǊǘƛƪŜƭ α±olksschule LǊŘƴƛƴƎ ƎŜǿƛƴƴǘ CƻǊǎŎƘŜǊǇǊŜƛǎάό9ƴƴǎǘŀƭŜǊΣ WƘƎΦ ммтΣ нрΦ 

November 2022, S. 14) 
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Blühendes Österreich: Aus dem Rüssel in die Schüssel 

Im Sommer 2021 wurde über das Programm α.ƭǸƘŜƴŘŜǎ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘά das Projekt α!ǳǎ ŘŜƳ 

Rüssel in die Schüssel ς 5ŀ ǎǘŜŎƪǘ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ŘǊƛƴά begonnen und Hochbeete mit verschiede-

nen Wildkräutern im Forschungsareal Gumpenstein errichtet. bŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αSchüler:in-

nen der HBLFA Raumberg-Gumpenstein schaffen Pflanzenartenvielfalt für Bestäuberά, leg-

ten die Jugendlichen Blühflächen an. Ziel des Projekts war es, Lebensräume und Futterquel-

len für Bienen zu schaffen. Die Jugendlichen bauten im Werkunterricht auch Nützlingshäu-

ser. Im Schulgelände wurden Biodiversitätsflächen für den praktischen Unterricht (Biologie) 

angelegt, um herauszufinden, wie das Wachstum und die Blühfähigkeit auf sonnigen, schat-

tigen und steileren Flächen gelingt und welche Pflanzenarten optimal für den Standort ge-

eignet sind (Abb. 4). 

 

 

Anlage von Blumenbeeten © HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 2021  
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(1) Blühwiese mit den ausgewählten Projektpflanzen (Mayer 2020) 

(2) Schüler beim Bau der Nützlingshäuser (Mayer 2020) 

(3) Schüler der HBLFA bei der Projektarbeit (Mayer V., 2020) 

(4) Schüler:innen legen eine Blühfläche an 

bŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αYƭŜƛƴŜ YƛƴŘŜǊ ƭŜǊƴŜƴ Ǿƻƴ ƎǊƻǖŜƴ YƛƴŘŜǊƴά ǎŜǘȊǘe der Wiki Kindergarten 

Donnersbachwald auch gemeinsam mit den Schüler:innen der HBLFA Raumberg-Gumpen-

stein zahlreiche Aktivitäten zur Förderung der Insektenvielfalt um. Es wurden Brachflächen 

zur Blühwiesen umgewandelt und Insektenhotels errichtet. Beim Bau aus einfachen Mate-

rialien konnte auf die langjährigen Erfahrungen des Alpengartens Bad Aussee zurückgegrif-

fen werden. Vor allem bisher ungenutzte Wegränder oder Parkplatzflächen konnten aufge-

wertet werden und dienen nun als sogenannte Trittsteinbiotope. Es entstand ein Blühnetz-

werk für Bestäuberarten, welches sich jedes Jahr verändert. Für eine blühende Landschaft 

mit Bienen, Wildbienen, Hummeln und Schmetterlingen verwendte das Projektteam mehr-

jährige Wildblumenmischungen mit Herkunftszertifizierung aus heimischen Gräsern und 

Kräutern. Der Blumenwiesenlehrpfad mit Informationstafeln zu den Leitarten ist nicht nur 

ein Blickfang, sondern auch ein praktisches Lehrmittel für den Unterricht, der die Pflege 

dieser Flächen einschließt.  

Erhebungen zum Thema Biodiversitätsförderung und Artenvielfalt im Heimatort der Schü-

ler:innen der HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
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Das erlernte Wissen ist auf dem eigenen landwirtschaftlichen Betrieb übertragbar. Schü-

ler:innen des 1. und 2. Jahrganges  Landwirtschaft erhielten den Auftrag, in ihren Heimat-

orten Blühflächen zu dokumentieren. Wichtig war die Dokumentation des genauen Stan-

dortes (Adresse, Angabe, ob am eigenen Hof oder nicht und Koordinaten, Höhenlage). Die 

fünf häufigsten Arten auf der Fläche wurden bestimmt und ein Foto von der Fläche hochla-

den. Insgesamt wurden 45 Dokumentationen abgegeben und rund 15 ha Blühflächen be-

schrieben. Die Daten stammen aus den Bundesländern Steiermark, Oberösterreich, Salz-

burg und Kärnten, auf einer Seehöhe zwischen 400 und 1.200 Meter und umfassten fol-

gende Pflanzenarten  Löwenzahn (Taraxacum sp.), Wiesenklee (Trifolium arvense), Gänse-

blümchen (Belis perennis), Wiesen-Margerite (Leucanthemum vulgare), Scharfer Hahnen-

fuß (Ranunculus acris), persischer Ehrenpreis (Veronica persica), Kamille (Matricaria camo-

milla), Wiesenknopf (Sanguisorba minor), Scharfgabe (Achillea millefolium), Huflattich (Tus-

silago farfara), Mohn (Papaver rhoeas) Kornblume (Centaurea cyanus), Ackersenf (Sinapis 

arvensis), Vogelwicke (Vicia cracca), Kuckuckslichtnelke (Silene flos-cuculi).  

Zum Thema α{ŎƘŀŦŦǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜōŜƴǎǊŅǳƳŜƴ ǳƴŘ bŀƘǊǳƴƎǎǉǳŜƭƭŜƴ ŦǸǊ ²ƛƭŘōƛŜƴŜƴά verfass-

ten zwei Schülerinnen der HBLFA Raumberg-Gumpenstein im Schuljahr 2020/21 eine Dip-

lommaturaarbeit.  
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CSI PhänoBiota: Forschen mit pflanzlichen Neuankömmlingen 

C.S.I. steht im Forschungs-& Bildungsprojekt für Climate Science Investigation und 

ōŜŘŜǳǘŜǘ ǎƻ ǾƛŜƭ ǿƛŜ α!ǳŦ {ǇǳǊŜƴǎǳŎƘŜ ƎŜƘŜƴ ǳƴŘ ƛƴǾŀǎƛǾŜ bŜƻǇƘȅǘŜƴ ƛƳ 

WŀƘǊŜǎǾŜǊƭŀǳŦ ǳƴǘŜǊ ŘƛŜ [ǳǇŜ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΦά  

Im Talente Regional Projekt (FFG und Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 

Mobilität, Innovation und Technologie) war es das Ziel, beim Forschen mit pflanzlichen Neu-

ankömmlingen, den bestmöglichen phänologischen Zeitpunkt für eine optimale Entfer-

nungsmethode von nicht heimischen Pflanzenarten, die sich rasch und unkontrolliert aus-

breiten, herauszufinden. Das Projektteam bestand aus der Natur- und Geopark Steirische 

Eisenwurzen, der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, der GeoSphere Austria, dem Regional-

management Liezen, der Berg- und Naturwacht Steiermark und dem Technischen Büro La-

con Landschaftsplanung Consulting sowie acht Schulen aller Bildungsstufen aus der Region.   

Die HBLFA Raumberg-Gumpenstein war Forschungspartnerin und betreute unter der Lei-

tung von Renate Mayer während der drei Jahre Projektlaufzeit (2021-2023) insgesamt sechs 

Schulen im Bezirk Liezen mit Unterrichtseinheiten, Forschungsfeldtagen und Forschungs-

versuchen von ausgewählten invasiven Neophytenarten in ihrer unmittelbaren Umgebung. 

Dazu entwickelte das Expert:innenteam auch eine eigene Unterrichtsmappe.  

Projektziel: In einem europaweit erstmaligen Ansatz erforschen und dokumentieren Schü-

ler:innen im Bezirk Liezen die phänologische Entwicklung von invasiven Neophyten unter 

dem Einfluss des Klimawandels und experimentieren mit invasiven Pflanzenarten für den 

bestmöglichen Zeitpunkt von Eindämmungsmaßnahmen.  

Aktivitäten: Mit Hilfe von Fachleuten wurden moderne, mehrsprachige Feldforschungsin-

strumente und Bildungstools entwickelt und getestet, als Grundstein für ein langfristiges, 

bundesweites Citizen Science Netzwerk. Die Beobachtungen und Erfahrungen, gestützt 

durch phänologische Informationen, ermöglichen ein effizentes Neophyten-Management. 

Erkenntnisse über die Naturkreisläufe, kombiniert mit spannenden Einblicken in moderne 

Forschungsmethoden, wissenschaftliches Arbeiten sowie zielgerichtete Best Practice Ma-

nagement Tools standen im Mittelpunkt (Jahreszeitenhecken in Schulgärten zur Beobach-

tung der phänologischen Phasen, eine Smartphone App zur Eingabe von Neophyten Be-

obachtungen, ein Neophyten-Fächer mit phänologischen Phasen der Plflanzen, Manage-

ment- und Entsorgungsanleitungen, NawiTech-Forscher:innenboxen).  
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Kinder und Jugendliche beobachteten und dokumentierten das Eintreten verschiedener 

phänologischer Phasen (Blattaustrieb, Blühbeginn, Vollblüte sowie Frucht- und Samenreife, 

Welke, Blattverlust, Absterben oberirdischer Teile). Denn die Fähigkeit, mit Hilfe der akku-

mulierten Temperatur den Zeitpunkt für diverse phänologische Ereignisse bestimmen zu 

können, macht Pflanzen unserer Breiten zu biologischen Messinstrumenten. In Zeiten des 

Klimawandels bildet die Phänologie ein wichtiges Standbein der Klimawirkungsforschung. 

Mit Hilfe der Schüler:innen wurden Standorteigenschaften, Begleitvegetation und Landnut-

zung sowie naturräumliche Veränderungen dokumentiert. Ziel war es stets, das wirksamste 

phänologische Stadium für das Neophyten-Management herauszufinden. Renate Mayer 

moderierte zum Thema auch eine Radiosendung bei Radio FreeQuenns und diskutierte mit 

Gästen über die eigenen Erfahrungen mit invasiven Neophyten.  

CSI PhänoBiota Bildungstage  

Im Rahmen des Projekts C.S.I. PhänoBiota forschte eine Schulklasse der Volksschule Aigen 

im Ennstal gemeinsam mit der HBLFA Raumberg-DǳƳǇŜƴǎǘŜƛƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αbƛŎƘǘ ƘŜƛƳƛπ

ǎŎƘŜ tŦƭŀƴȊŜƴŀǊǘŜƴΣ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ ƛƴǾŀǎƛǾŜ bŜƻǇƘȅǘŜƴάΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǎǘŀǊƪ ausbreiten und die hei-

mische Pflanzenartenvielfalt und Lebensräume verändern. Beim ersten Freilandforschertag 

zum Schulschluss 2021 weckten v.a. der Riesenbärenklau, der Japanische Staudenknöterich, 

die Große Goldrute und das Drüsige Springkraut großes Interesse. Bei der Spurensuche im 

Gelände rund um den Putterer See konnten einige dieser Arten aufgespürt werden. Mit 

großem Interesse erfolgte die genaue Analyse dieser Pflanzen (Standort, Herkunft, Vermeh-

rungsweisen, Wuchsverhalten, Strategien der Ausbreitung). Die Schüler:innen erstellten 

Messprotokolle bezüglich Länge und Durchmesser und präsentierten mit Begeisterung ihr 

Wissen vor der Gruppe. Im nächsten Schuljahr 2021/22 wurden die Experimente weiterge-

führt. 

Projektverlauf: Die jungen Forscher:innen der 2a-Klasse der VS Aigen sind über die Pflan-

zenartenvielfalt in der Natur und im Garten bereits bestens informiert und können interes-

sante Pflanzen benennen. Renate Mayer von der HBLFA Raumberg-Gumpenstein zeigte den 

Schüler:innen anhand von Pflanzenmaterial die Erfolgsstrategie der Invasiven Arten. Am 

Globus suchten die Kinder nach den Herkunftsländern der Pflanzen und fanden heraus, ab 

wann und wie sich die Pflanzen so stark verbreiten konnten. Ein gigantisches Wachstum 

schafft zum Beispiel der Japanische Staudenknöterich. Die jungen Forscher:innen konnten 

beim Demo-Modell ganze 2,80 Meter messen und das bei einer Lebenszeit der oberirdi-

schen Triebe von max. drei Monaten. Aber auch die Große Goldrute und das Drüsige Spring-

kraut haben seit dem Frühjahr eine beachtliche Wuchshöhe erreicht. 
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Spurensuche: Bei der Spurensuche am Putterersee, einem Schutzgebiet, entdeckten die 

jungen Forscher:innen ein großes Goldrutennest direkt im Schilfgürtel. Das ist für den Na-

turschutz bedeutend, denn die Goldrute verbreitet chemische Stoffe, die andere Pflanzen 

vertreibt, die sogenannte Allelopathie. Am Waldrand entdeckte die Klasse das Drüsige 

Springkraut, auch wenn es noch nicht blüht, ist es schon leicht erkennbar. Die Schüler:innen 

erstellten Messprotokolle von den beobachteten diese Invasiven Pflanzenarten und vergli-

chen sie mit der eigenen Körpergröße. Die Kinder staunten uber das Längenwachstum in so 

kurzer Zeit und darüber, dass die Ausbreitung der Wurzeln bei Goldrute und Staudenknö-

terich so intensiv ist. Die Wurzeln überwintern, im Gegensatz zur oberirdischen Masse. Die 

Verbreitung durch die vielen Samen pro Stauden und ihre Langlebigkeit sind erstaunlich. 

Bei einem Quizz, gemeinsam mit der Klassenlehrerin Frau Diplompädagogin Sabine Hübner, 

präsentierten die jungen Forscher:innen ihr Wissen in der Gruppe. Das Team der VS Aigen 

und der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, Stabstelle Forschungsakquisition startete schließ-

lich auch im Schulgarten Versuche zum Wuchsverhalten in geschlossenen Gefäßen und Be-

obachtungen zur Phänologie der Pflanzen (Kandische Godrute, Japanischer Staudenknöte-

rich, Drüsiges Springkraut), die genau protolkolliert und mit den Standortbedingungen ver-

glichen wurden. Diese Versuche und umfassende theoretische Unterrichtseinheiten erfol-

gen im Rahmen des Biologie- und Projektunterrichtes in den Jahren 2022 und 2023 auch in 

der Mittelschule Stainach und der MINT Mittelschule in Irdning. Das Stiftsgymnasium Ad-

mont setzte sich in Gumpenstein mit den Rhizoboxenversuchen auseinander (Beobachtung 

von Wurzelwachstum in Glaskästen) und die Volksschule Irdning kümmerte sich um die Bi-

otopflege von Natura 2000 Flächen in der Gemeinde. Seit Mai 2024 konnte auch die Volks-

schule St. Martin am Grimming für das Thema mit Outdoor-Einsätzen, gemeinsam mit der 

Berg- und Naturwacht, begeistert werden.  

 

Präsentationen der Versuchsergebnisse (HBLFA 2022)    Ausgegrabene Pflanzenteile (HBLFA, 2022) 

I 
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Klasse 2a der VS Aigen (Mayer R., 2021) 

Klasse 2a beim 1. Science Day mit Renate Mayer von der HBLFA Raumberg-Gumpenstein (Hübner, 2021) 

Die Projektergebnisse haben nicht nur pädagogischen Wert durch die Einbindung in den 

Regelunterricht, sondern auch einen greifbaren ökologischen Nutzen. Mittlerweile ist das 

Thema Invasive Neophyten in vielen Schulklassen des Mittleren Steirischen Ennstales ange-

kommen und ein wichtiger Bestandteil auch für Exkursionen und die praktischen Einsätze 

sind eine wichtige freiwillige Unterstützung für die Biotoppflege in Schutzgebieten. 
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Sparkling Science ς Wissenschaftliche Nachwuchsförderung 

Im Rahmen des Forschungsförderungsprogramms Sparkling Science zur Vernetzung von 

Schule und Wissenschaft wird gemeinsam an aktuellen Forschungsfragen gearbeitet. Das 

Programm ist europaweit einzigartig und dient der Förderung des wissenschaftlichen Nach-

wuchses. Mit Beteiligung der HBLFA Raumberg-Gumpenstein konnten mehrere Projekte 

umgesetzt werden. Im Folgenden ǿƛǊŘ Řŀǎ ŀƪǘǳŜƭƭǎǘŜ ŘŜǊ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜ αDŀƳŜ ƻŦ 

/ƭƻƴŜǎά präsentiert sowie ein Überblick der Neueinreichungen geboten. 

Game of Clones 

Im Projekt wurde von Forscher:innen und Schüler:innen das Ausbreitungsverhalten des Ja-

panischen Staudenknöterichs (Fallopia japonica) räumlich modelliert und die gewonnenen 

9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ŜǊǇǊƻōǘŜƴ .ŜƪŅƳǇŦǳƴƎǎƳŜǘƘƻŘŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ {ǘǊŀǘŜƎƛŜǎǇƛŜƭ αDŀƳŜ ƻŦ 

/ƭƻƴŜǎά ŀǳŦōŜǊŜƛǘŜǘΦ 5ƛŜsem sind real existierende Flächen (Satellitenbilder) hinterlegt, so-

dass es für eine konkrete Maßnahmenplanungen herangezogen werden kann. Leadpartner 

was das Institut für Ökologie E:C:O, die Stabstelle Forschungsakquisition unter der Leitung 

von Renate Mayer (Neophytenfachkraft) und die Abteilung Umweltökologie mit Andreas 

Bohner von der HBLFA Raumberg-Gumpenstein waren im Projekt als Forschungspartner.in-

nen beteiligt.  Der aus Asien stammende Japanische Staudenknöterich breitet sich in Europa 

stark aus. Bereits winzige Fragmente reichen der Pflanze, um sich daraus zu regenerieren 

und rasch wachsende Fallopia-Klone zu bilden. Die überwuchernden Bestände verändern 

Struktur, Erscheinungsbild und Artenausstattung der bisherigen Ökosysteme und Biotope. 

Vor allem an Gewässern, in Auwäldern, entlang von Bahntrassen oder Straßen stellt die 

Pflanzenart ein erhebliches Problem dar. In vielen Regionen Europas, vor allem in den 

Schutzgebieten, versucht man daher, den Staudenknöterich zu bekämpfen. Effektive Besei-

tigungs- und Entsorgungsmaßnahmen sind erforderlich, um die weitere Ausbreitung dieser 

Problemart eindämmen zu können. 

Schwerpunkte der Schüler:innen: 

ω Direkte Mitwirkung an Feldversuchen, im fächerübergreifenden Schulunterricht sowie 

im Rahmen von FFG Forschungspraktika:  

ω Freilegung des vollständigen Wurzelgeflechts eines Staudenknöterichs durch 

Wurzelausgrabungen 
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ω Durchführung von Versuchen zu Wachstum und Verbreitung durch Sprossteile mit 

Hilfe von Rhizoboxen 

ω Bearbeitung des Themas im Rahmen von vorwissenschaftlichen Maturaarbeiten 

(Biologie, Ausbreitung, Bekämpfung, Monitoring) 

ω Mitwirkung an der Organisation und Umsetzung eines regionalen Neophytenkurses 

inkl. Präsentation der eigenen Ergebnisse 

ω Umsetzung von Aktivitäten zur Bewusstseinsbildung von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen (Science Day, Kinderakademie Rottenmann, Presseberichte, Mitwirkung 

an Publikationen) 

ω Vernetzung und Wissensaustausch mit regionalen Projekten, relevanten Institutionen 

und Stakeholdern (z.B. Gemeinden, Steiermärkische Berg- und Naturwacht, 

Baubezirksleitung, Naturschutzbund, Praktiker:innen, Landbewirtschafter:innen) 

 

Japanischer Staudenknöterich, Längenwachstum mit Messlatte und 2 Forschungspraktikanten © HBLFA 

Raumberg-Gumpenstein, 2019 
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όмύ tǊƻƧŜƪǘƎǊǳǇǇŜ αDŀƳŜ ƻŦ /ƭƻƴŜǎά © HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 2021 

(2) Wuchsverhalten Japanischer Staudenknöterich © HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 2019 
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Im Projekt arbeiteten Forschungs- und Bildungseinrichtungen eng zusammen und die Schü-

ler:innen wurden aktiv in die Planung, Umsetzung, Dokumentation und die Verbreitung der 

Forschungsergebnisse auf gleicher Augenhöhe eingebunden und entwickelten ihre eigenen 

Experimente. 

  

      

Rhizoboxenversuch, HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 2019 
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Die Projektparter:innen waren: 

ω E.C.O. Institut für Ökologie (Projektleitung) 

ω HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

ω BORG Spittal an der Drau 

ω Kärntner Botanikzentrum 

ω Universität Klagenfurt 

ω Lakeside Science & Technology Park 

ω Magistrat der Stadt Klagenfurt am Wörthersee 

ω IUCN ς Internat. Union for Conservation of Nature & Natural Resources 

 

 

Neue Einreichungen ς Sparkling Science 2024 

Für den Sparkling Science Projektzeitraum 2024-2027 beteiligte sich die HBLFA Raumberg-

Gumpenstein bei der Einreichung der folgenden Projektthemen:  

αEs wird heiß ς Folgen des Klimawandels auf aquatisch-terrestrische Nachrungsflüsseά (Pro-

jektleitung Wassercluster Lunz) 

αIнŎhǿ ς ²ŀǎǎŜǊŜƛƴǎŀǘȊ ŦǸǊ ŘƛŜ CǸǘǘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ aƛƭŎƘƪǸƘŜƴά (Projektleitung Veterinär-Me-

dizinische Universität Wien; Institut für Tierernähurng und funktionelle Pflanzenstoffe) 
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Trautenfelser Blühwiesen - Das Freiluftklassenzimmer 

Im Projektunterricht für das Schuljahr 2020/2021 setzten sich die Schüler:innen des 2. Auf-

baulehrganges der HBLFA Raumberg-Gumpenstein das Ziel, die Blühwiese der HBLFA Raum-

berg-Gumpenstein in Trautenfels mit Kleinbiotopen auszustatten und Informationen für 

Naturliebhaber:innen und Schüler:iƴƴŜƴ ōŜǊŜƛǘȊǳǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ŀǎ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αCǊŜƛƭǳŦǘƪƭŀǎǎŜƴπ

ȊƛƳƳŜǊά ƴƛƳƳǘ ŘŀƳƛǘ ǿŜƛǘŜǊ DŜǎǘŀƭǘ ŀƴΦ 

Schüler bei Bau von Nistkästen (HBLFA 2021) 

Für die Projektkoordination im Rahmen des Schulunterrichts war Gernot Schwab, für die 

fachliche Koordination die Stabstelle Forschungsakquisition unter der Leitung von Renate 

Mayer und vom Institut für Biologische Landwirtschaft Walter Starz zuständig. 

Tätigkeiten: Seit dem Jahr 2018 wird eine ursprünglich brachliegende Wiese von ca. drei 

Hektar wieder zu einer landwirtschaftlich nutzbaren Blühwiese mit seltenen Arten umge-

wandelt. 



 

 

ClimSchool  29 von 80 

Es handelt sich um eine typische feuchte Wiese des Mittleren Ennstales, genau zwischen 

der Bundesstraße B320 und der ÖBB-Bahntrasse in Trautenfels. Die Fläche befindet sich im 

HQ30 Abflussbereich (30 jährliche Wiederkehrswahrscheinlichkeit von Hochwasser) und 

dient somit auch als natürliche Retentionsfläche bei Hochwasser. 

Seit über 30 Jahren wurde diese Fläche nicht mehr bewirtschaftet und ist zugewachsen. In 

den letzten zwei Jahren ist es gelungen, wieder Einstreu für die Tierstallungen am Moarhof 

der HBLFA Raumberg-Gumpenstein zu gewinnen. Gemäht wird 1x im Herbst, damit die Sa-

men der seltenen Blühpflanzen im Frühjahr keimen können. Vor allem die Sibirische 

Schwertlilie aber auch Narzissen und Orchideen und weitere Feuchtwiesenpflanzen wie der 

Lungenenzian sollen sich wieder ausbreiten können.  

Die Schüler:innen ǇŦƭŀƴȊǘŜƴ ŜƛƴŜ αtƘŅƴƻƭƻƎƛǎŎƘŜ IŜŎƪŜά Ƴƛǘ ǎǘŀƴŘƻǊtstypischen Sträu-

chern, um in Zukunft die Phasen vom Blühzeitpunkt bis zum Blattabfall dieser Zeigerpflan-

zen im Jahresverlauf bestimmen zu können. Eine Käferlarvenburg und eine Steinburg für 

Reptilien konnten ebenfalls eingerichtet werden und sie heben sich von den Feuchtbioto-

pen für Amphibien ab. Einfache Sitzgelegenheiten aus Lärchenholz (selbst entworfen und 

gebaut) laden zum Verweilen und Beobachten der Natur ein. Sie wurden in der Holzwerk-

stätte von den Schüler:innen in Raumberg ebenso wie Nistkästen für den Wiedehopf und 

den Wendehals sowie ein Haselmauskobel gebaut. Dabei konnten sie ihre Kreativität und 

durch die Entwicklung von Bauplänen iƘǊŜ ƘŀƴŘǿŜǊƪƭƛŎƘŜƴ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΦ 5ŀǎ αCǊŜƛπ

ƭǳŦǘƪƭŀǎǎŜƴȊƛƳƳŜǊά ƭƛŜŦŜǊǘ ŦǸǊ {ŎƘǳƭƪƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳng interessante Informationen 

rund um die Natur am Fuße des Grimmings. Mit diesem Projekt wird das Bewusstsein für 

den Naturschutz und den Erhalt der Artenvielfalt von Blühwiesen durch ökologische Land-

nutzungspraktiken im Ennstal vermittelt und Schulen in der Region Wissen in der Natur für 

den Unterricht zur Verfügung gestellt. Dieses Renaturierungsbeispiel gewann 2017 den Bü-

ƘŜƴŘŜƴ mǎǘŜǊŜƛŎƘǇǊŜƛǎ α5ƛŜ .ǊŜƴƴŜǎǎŜƭάΦ    

Eine Abschlussveranstaltung als sogenannter α[ƻƪŀƭŀǳƎŜƴǎŎƘŜƛƴά (coronabedingt) mit den 

Projektschüler:innen und ihrem Betreuungslehrer, Expert:innen, Verteter:innen von Natur-

schutzbund, Bürgermeister der Gemeinde Stainach-Pürgg, Mitarbeiter:innen der Stabs-

stelle Forschungsakquisition und dem Schulleiter der HBLFA Raumberg-Gumpenstein run-

dete das Projekt ab. 
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(1), (2) Lokalaugenschein 2021, Koordinationsgruppe und Schülertrupp (HBLFA, 2021) 
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Barfuß Enns Erleben 

Das Life Förderprogramm feierte 2022 sein 30. Jubiläum. Das Bundesministerium für Land- 

und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft wählte den Standort Ennsfluss bei 

Trautenfels und die HBLFA Raumberg-Gumnpenstein als Austragungsort aus. Die Schüler:in-

nen des 2. Aufbaulehrgangs der HBLFA Raumberg-Gumpenstein beteiligten sich an der 30-

Jahre-LIFE-Veranstaltung und präsentierten ihr PǊƻƧŜƪǘ αƳƻōƛƭŜǊ ²ŀǎǎer9ǊƭŜōŜƴόǎύ²ŜƎά.  

Rechtzeitig zur Iris-.ƭǸǘŜ ŦŀƴŘ Řŀǎ CƭǳǎǎŦŜǎǘ α5ƛŜ 9ƴƴǎ ōƭǸƘǘ ŀǳŦ ς 30 Jahre LIFE-tǊƻƧŜƪǘŜά ƛƳ 

Steirische Ennstal statt. Das Landwirtschaftsministerium und Klimaministerium feierten ge-

meinsam mit der HBLFA Raumberg-Gumpenstein, dem Land Steiermark, regionalen Körper-

schaften, Verbänden, Projektträger:innen und Expert:innen sowie der regionalen Bevölke-

rung. Die Projekterfolge aus den letzten 30 Jahren wurden vor den Vorhang geholt. Mit dem 

LIFE-Programm, einem Finanzierungsprogramm der EU, konnten auch im Ennstal wichtige 

Maßnahmen für den Umwelt- und Artenschutz im Einklang mit der Landbewirtschaftung 

und vor allem Flossrenaturierungsprojekte umgesetzt werden. 

 

Die Schüler:innen des 2. Aufbaulehrganges © HBLFA Raumberg-Gumpenstein, 2022 
































































































